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RUNDBRIEF 
Hinweis: Bitte informieren Sie sich direkt bei den Veranstaltern über ggf. 

Terminänderungen und ob die Veranstaltungen stattfinden! 
 April 2024 

 

 

ARGUMENTE UND STRATEGIEN GEGEN RECHTSPOPULISMUS 

Eine praktische Einführung mit Marcel Hoyer 

In praktischen Übungen werden anhand von realen Situationen Wege 

aufgezeigt, wie rechtspopulistischen Parolen wirksam begegnet werden 

kann.  

 
 

DIENSTAG, 9. APRIL 2024, 17.30 – 21 UHR   

Erzbischöfliches Ordinariat Berlin 

Niederwallstr. 8-9, 10117 Berlin  

Ohne Anmeldung, Eintritt frei  

 

 

 

VON DER AUSSTELLUNG „UND LEHRT SIE: GEDÄCHTNIS!“  

(Ephraim-Palais 1988 und Gropius-Baus 1989) zum Wiederaufbau der 

Neuen Synagoge als Centrum Judaicum  

Persönliche Erinnerungen mit Dr. Dr. hc. Hermann Simon 

 

 

DONNERSTAG, 11. APRIL 2024, 18.30 UHR  

VHS City West, Pestalozzistraße 40-41 

Raum 215, 10627 Berlin 

vhs@charlottenburg-wilmersdorf.de  

902928873 (CW101-101F), Eintritt frei 

 

„DAS VIERTE LAND“ 

Lesung mit der Autorin Susanna Barta Birnberg 

Gibt es ein viertes Land für die zwei Generationen von Holocaust-

Überlebenden? Ein Leben voller unvorhersehbarer Wendungen, fesselnd und 

tiefgründig, von vier verschiedenen Erzählstimmen geschildert.  

Das Buch kann vor Ort erworben werden.  

 

0 

GCJZ Berlin und VHS City West 

GCJZ Berlin und Synagoge Pestalozzistraße 

SONNABEND, 13. APRIL 2024, 14 -16.15 UHR  

Gilberto-Bosques-Volkshochschule 

Frankfurter Allee 37, Aufgang A, 10247 Berlin 

Anmeldung: info@vhs-fk.de, 90298-4600, (FK1.124) 

Eintritt frei 

 

 

Wer heute durch Berlin streift, wird auch in Kreuzberg - 

diesseits und jenseits der ehemaligen Mauerlinie - an 

Straßen, Häusern, Höfen, Plätzen und Parks noch 

zahlreiche historische Spuren finden, die meist sehr viel 

älter sind als wir Menschen heute, deren Bedeutung samt 

der "Geschichte dahinter" jedoch oft im Dunkeln bleibt. 

Dies gilt nicht nur für die allgemeine Entwicklung Berlins 

vor und nach 1920, sondern auch für die zahlreichen 

Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Berlin  
<< 

SPUREN JÜDISCHEN LEBENS IN FRIEDRICHSHAIN 

Ein historischer Spaziergang durch Friedrichshain 

Wer heute durch Berlin streift, wird auch in Kreuzberg - diesseits und 

jenseits der ehemaligen Mauerlinie - an Straßen, Häusern, Höfen, Plätzen 

und Parks noch zahlreiche historische Spuren finden. 

 

Gilberto-Bosques-Volkshochschule 

DONNERSTAG, 18. APRIL 2024, 19 UHR   

Synagoge Pestalozzistraße, Kidduschsaal 

Pestalozzistraße 14, 10625 Berlin 

Anmeldung erbeten:  

gcjz.berlin@t-online.de, 821668, Eintritt frei 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte, 
 

ich hoffe, Sie sind gut durch die kalte Jahreszeit gekommen und freuen sich auf den Frühling. Die Tage werden wieder länger, 

Sonnenschein und die überall erwachende Natur tun einfach gut!  

 

Die weltweite Christenheit befindet sich in der Karwoche mit Blick auf Karfreitag und Ostern. Im Islam wird gegenwärtig der 

Ramadan begangen, das abendliche Fastenbrechen steht für Gastfreundschaft und oftmals auch für den interreligiösen Dialog. 

Und das jüdische Pessachfest wird vom 23.-30. April gefeiert werden. Uns eint im Gebet der Wunsch nach einem gerechten 

Frieden, insbesondere im Nahen Osten. 

 

Wie immer freuen wir uns, Sie auch im April bei einer unserer interessanten Veranstaltungen begrüßen zu dürfen! 
 

Im Namen des gesamten Vorstandes grüßt Sie mit einem herzlichen 
 

Schalom 

Ihr 

 

 

 
 

Reinhard Naumann 

Evangelischer Vorsitzender 

 

 

 

ZWISCHEN FASZINATION UND ABWEHR 

DIE REZEPTION DER MUSIK VON SINTI UND ROMA 

Konzert und Podiumsgespräch 

 

  

 

SONNTAG, 7. APRIL 2024, 17 UHR 

Haus der EKD 

Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin 

Eintritt frei 

 

Evangelische Akademie zu Berlin 

 

 

Karfreitag, 29. März - Ostersonntag, 31. März - Ostermontag, 1. April 2024 

Sonntag 

,  

10. März 

und endet am Abend vom: 

Dienstag 

,  

9. April 
 

: Ramadan 2024 (Deutschland). Beginnt am Abend von: 

Sonntag 

,  

10. März 

und endet am Abend vom: 

Dienstag 

,  

9. April 
 

mailto:info@vhs-fk.de


 

GESELLSCHAFT FÜR CHRISTLICH-JÜDISCHE 
ZUSAMMENARBEIT IN BERLIN e.V. 
 

Gegründet am 24. November 1949 
 

Geschäftsstelle: Karen Arndt 
Laubenheimer Str. 19, 14197 Berlin 
 

Tel.: 030-8216683 
Fax: 030-82701961 
E-Mail: gcjz.berlin@t-online.de 
www.gcjz-berlin.de 

 

+++   BITTE WEITERLEITEN   +++ 
Wir laden zu Vorträgen, Ausstellung, Stadtführungen und anderen kulturellen Veranstaltungen ein.  

Aktuelle Informationen über: www.gcjz-berlin.de . 
Wir bitten Sie, für unsere Arbeit zu werben und diesen Rundbrief an Ihre Freunde und Bekannten weiterzuleiten. 

Wir laden Sie ein: WERDEN SIE MITGLIED und unterstützen damit unsere Arbeit! 
Spendenzahlungen und Mitgliedsbeiträge:  PAX-Bank - IBAN: DE78 3706 0193 6010 5360 12 - BIC: GENODED1PAX    

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.  

 

Reinhard Naumann Pfn. Marion Gardei (kooptiert) 
Evangelischer Vorsitzender Stellvertretende Evangelische Vorsitzende (kooptiert)  
 

Beatrice Loeb Dr. Jessica Schmidt-Weil 
Jüdische Vorsitzende Stellvertretende Jüdische Vorsitzende 
 

Bernd Streich  Michael Brinkhoff  
Katholischer Vorsitzender Stellvertretender Katholischer Vorsitzender 
 

Norbert Kopp 

Schatzmeister 

 
 
 

DEUTSCH-JÜDISCHES THEATER – www.djthe.de - Für GCJZ-Mitglieder gilt der ermäßigte Preis.  

 
SAVE THE DATE: 

FESTVERANSTALTUNG 

 „THE SOUND OF DIALOGUE – GEMEINSAM ZUKUNFT BAUEN“ 

DIENSTAG, 7. MAI 2024, 19 UHR – KAISER-WILHELM-GEDÄCHTNISKIRCHE 

Mit Verleihung der Jeanette-Wolff-Medaille an Nils Busch-Petersen 

Anmeldung unter: 821 6683, gcjz.berlin@t-online.de 

 
 

GCJZ Berlin., Erinnerungs- und Begegnungsstätte Bonhoeffer-Haus Berlin e.V., Martin-Niemöller-Haus Berlin-Dahlem 

Pessach: 23.- 30. April 2024 (Beginn am Vorabend des 23. April) 

Sonntag 

,  

10. März 

und endet am Abend vom: 

Dienstag 

,  

9. April 
 

: Ramadan 2024 (Deutschland). Beginnt am Abend von: 

Sonntag 

,  

10. März 

und endet am Abend vom: 

Dienstag 

,  

9. April 
 

SONNABEND, 20. APRIL 2024, 15 UHR  

Max-Josef-Metzger Platz in Berlin-Wedding 

gegenüber der St. Joseph Kirche (Müllerstraße)  

 

SONNABEND, 20. APRIL 2024, 10-12.30 UHR  

Bonhoeffer-Haus 

Marienburger Allee 43, 14055 Berlin 

Anmeldung: www.bonhoeffer-haus-berlin.de 

 

 

 

WENN „GELTENDES“ RECHT“ SICH ALS UNRECHT ERWEIST  

Zur Rechtsgrundlage der Strafverfolgung von NS-Justiz 

Interdisziplinären Symposium  

 

 

  

GEDENKEN AN PFARRER MAX JOSEF METZGER  

Er wurde vor 80 Jahren im Zuchthaus Brandenburg-Görden ermordet. 

Die Einladung zur Mitfeier richtet sich an alle Interessierte.  

 

Erzbistum Berlin  
<< 

SONNTAG, 28. APRIL 2024, 18 UHR  

Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche 

Breitscheidplatz, 10789 Berlin  

Ausstellungsdauer: 29. April - 18. Mai 2024 

 

 

 

„VON CHRISTLICHER JUDENFEINDSCHAFT“  

Die Wanderausstellung zeigt anhand von wiederkehrenden Motiven und 

Verschwörungserzählungen, dem angeblichen Hostienfrevel, Ritualmord, 

Brunnenvergiften oder Wucher die Absurdität und Grausamkeit christlichen 

Judenhasses auf und umfasst alle Jahrhunderte seit Entstehung des 

Christentums. 

 

Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

SONNTAG, 21. APRIL 2024, 16 UHR 

Meerbaum-Haus 
Siegmunds Hof 20, 10555 Berlin  
(U 9 Hansaplatz/S-Bhf. Tiergarten) 
 

GCJZ Berlin und Ev. Kirchengemeinde Tiergarten 
<< SELMA MEERBAUM FESTJAHR: GEDICHTE FÜR AUGEN UND OHREN 

Midissage zur Ausstellung mit Musik 

Die Kreativgruppe des Meerbaumhauses unter Anleitung von Sibylle Haas 

zeigt Collagen, Monotypien und Installationen. 

 

 

MIT ANTIJÜDISCHEN DEUTUNGEN AUFRÄUMEN 

DAS NEUE TESTAMENT – JÜDISCH ERKLÄRT  

Aus der Reihe „besser lesen, als besserwissen“- Literatur und Musik 

Mit Wolfgang Kraus 

 

DONNERSTAG, 25. APRIL 2024, 19 UHR  

Eberhard-Ossig-Stiftung 

Markgrafenstraße 88, 10969 Berlin  

Anmeldung: info@eberhard-ossig-stiftung.de

e 

Eintritt frei 

 

Institut Kirche und Judentum und Eberhard-Ossig-Stiftung  

 

www.gcjz-berlin.de  

 

gcjzbln  

 
 gcjz_berlin 

 
 

DONNERSTAG 25. APRIL 2024, 19 UHR  

Martin-Niemöller-Haus Dahlem 

Pacelliallee 61, 14195 Berlin   

 

HEINRICH GRÜBER UND SEIN RETTUNGSWERK  

Pastor Heinrich Grüber (1891-1975) verstand es als Mann der 

Bekennenden Kirche zur NS-Zeit, Brücken zu bauen. Mit seinem „Büro 

Pfarrer Grüber“ wurde er zum Retter unzähliger zum Christentum 

konvertierter Juden. Mit Beate Barwich, Moderation: Dr. Claudia Fröhlich  

 

Martin-Niemöller-Haus Dahlem 

 

http://www.gcjz-berlin.de/
https://www.eberhard-ossig-stiftung.de/termine/mit-antijuedischen-deutungen-aufraeumendas-neue-testament-juedisch-erklaert/
https://www.eberhard-ossig-stiftung.de/termine/mit-antijuedischen-deutungen-aufraeumendas-neue-testament-juedisch-erklaert/
http://www.gcjz-berlin.de/
http://www.gcjz-berlin.de/

